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Landwirthſchaft und der 0 
een ſich aber nicht auf Diele allgemeinen 
Fragen, ſond ern zog auch ſo ziemlich alle auf 
dieſem Gebiete liegenden Einzelmaßregeln zur 


nement für die Monate Februar und] Verhandlung. Was die Lage der Landwirth⸗ 


März für die einmal 


anſtalten an. 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Im Reichstag 
weſentliche Debatte erledigt, 
Neichsſchatzamts, bei dem Frhr. 


die Prüfung einiger Beſchwerden 
Abg. Lucke 


Bundesregierungen zuſagte. 
Vorlegung eines Reichs⸗Berggeſetzes fort. 


ließen ſich dabei das 


von 
die d 


ſieht. 
den Sozialdemokraten 


Abgeordnetenhau 
fand geſtern bei dem Titel Gehalt des Miniſters 
die übliche allgemeine Erörterung der Lage der Kollegium die Ergebniſſe der Prüfung und zus 


Im 


Hteuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


—— 


54. Nachdruck verboten. 


Miſter Brown fuhr fort: „Ich bin der Ober⸗ 
ingenieur Brown und dieſes Mädchen iſt meine 


N ich übernehme jede Verantwortung 
zwischen deun ſie aufwacht, ſoll ſie es nicht 
eh nackten weißgetünchten Wänden 


ſolchen Entſchlu u erduldet, bis es zu einem 
1 aachen wurde! 


5 Und wer mich 
der nehme die Folgen 


Der Kommiſſar ſagte nichts 8 
darauf kam Edmund Bagel und melz ant gleich 
Tragekorb unten ſtehe — ob er ihn safe 22 der 
bringen laſſen? herauf⸗ 

„Iſt nicht nöthig,“ antwortete Miſter B 
nahm das Mädchen behutſam auf ſeinen Arn, 
und bettete ſorgſam ihren Kopf an feiner Bruſt, 
„machen Sie nur, Rafael, daß wir aus dieſem 

gottverdammten Hauſe gelangen, wo alles auf 

das Renommee ankommt. Wenn Diogenes ſchon 
zu einer Zeit, wo ſchöne Menſchlichkeit noch nicht 
ſo ganz verpönt war, am hellen Tage mit der 
Laterne Menſchen ſuchen ging, dann würde man 
wahrhaftig heute, ſelbſt bei Zuhülfenahme des 
elektriſchen Lichts, zu dem gleichen negativen Ne 
ſultate gelangen.“ 


So ging er ab mit feiner Bürde, zum dritten 
Male hatte er ſie gerettet, und diesmal hielt er 
ſie feſt. Der Maler und der Arzt folgten ihm; 
unten betteten fie das Mädchen. deſſen Athen 


4 
8 


eererſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglichſſder Nationalliberale v. Sanden darin 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Die Stettiner Zeitung wird 


— —— — 


wurden geſtern zuerſt einige Spezialetats ohne 
darunter der des Er allein w a M 

v. Thielmann Verſtärkung des Zollſchutzes für 
des agrarischen liche Produkte nach Ablauf der f 
über vexatoriſche Ausführung des Alle anderen Reduer hielten dagegen einen 55 


Branutweinſtenergeſetzes im Vernehmen mit deufſameren Schutz der Landwirthſchaft vor der — 


sdann ſetzte das kurrenz des Auslandes für unerläßlich, 
= : b v. Wangenheim wies auf die 
g des Getreidebanes 
ndwirthſchaft eine 
Arbeiter 


Haus die vor Weihnachten begonnene Berathung namentlich Freiherr 
der freiſinnig⸗ſozialdemokratiſchen Anträge auff ausſchlaggebende Bedeutun 

. Die für die geſamte deutſche La 
Sozialdemokraten konzentrirten ihre Angriffe vor⸗ſſchließlich 
nehmlich auf die Mansfelder Gewerkſchaft und | 
Bekenntniß e wirthichaft mit Nachdruck 
daß ſie nach dieſem ihnen bisher verſchloſſenen erkannten zwar an, N 1 
Teal ihre „Gesche eier, Das beleuchtete | wirthſchaftlichen Etat mehr Mittel als bisher zur 
von vorn herein den politiichen Hintergrund] Förderung 
dieſes Wetterns gegen die Verwaltung wegen 
der beſonders harten Bedingungen, unter denen 


Bedingungen, die man beklagen kann, die ſich [ 
aber nicht ändern laſſen, wenn der Bergbau nicht ſchaftlichen 
leüldegeben werden ſoll, an Dr 5 1 gehn 55 
die darum willig durch die lange nehmli | 

agen worden find, auf andwirthſchaftlichen Unterricht verlangten, 

a Haneke Necla b — 9 Landwirthſchaft wies darauf 
u Jahren nicht weniger als 
Mark zur Förderung der 
t eingeſtellt ſeien, 
fwendungen dieſer 
nicht aus⸗ 


e der Mansfelder Bergbau mit Ehren zurück⸗ 
Als Vertreter des dortigen Kreiſes trat hin, daß in den letzte 
der Abgeordnete Arendt | über 
entgegen, der auf die Thatſache hinwies, daß die] Landwirthſchaft in feinen Ela 
Mansfelder Gewerkſchaft in ſchwierigen Zeiten] daß es ſich jedoch bei den Aufwe 
Arbeiterbevölkerung Über Art überall um ſolche handele, die 5 
Der Abg. Thiele, der von] ſchließlich zu Laſten des Staates erfolgen können, 
und anderen] bei denen vielmehr auch die Intereſſenten mitzu⸗ 
Dieſe Selbſtthätigkeit der land» 
langſam 
chritt für Schritt mit ihr werden 
des Staates ſtelig 


ſo waren die konſervativen 


ſchaft anbelangt, . Dune Die 


Redner v. Mendel und 


zelnen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betriebes 
eine Beſſerung eingetreten ſei, 


würden durch das ſtetige Steigen der 


duktionskoſten, 


den zunehmenden 
Allein der Vertreter 


der landwirthſchaftlichen 


ir die geſamte National⸗ 
und demzufolge fü 2 zn 
daß in dem land⸗ 


der 
erklärten aber höhere Aufwendungen des Staates 


Produktion, 


Der Miniſter für 
13 Millionen 


Betheiligten ſchreite 


Redner, daß bei der Frage der 


nicht beſſer behandelt werde als das in⸗ 
ländiſche Produkt. Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft führte aus, daß die ſtark verſenchten 
Landestheile ſteis ſtreugere Abſperrmaßregeln 
von Seiten der Regierung forderten, während 
diejenigen, die erſt geſchützt werden ſollen, nichts 
von ſolchen wiſſen wollen. 1 heile 
Auffaſſung, daß jedenfalls bei der Fleiſchſchau 
die ausländiſche Waare nicht beſſer geſtellt wer⸗ 
den dürfe als das inländiſche Produkt und gebe 
fi) der Hoffnung hin, daß das jetzt dem Reichs⸗ 
tage zur Berathung vorliegende Fleiſchſchaugeſetz 
in dieſem Sinne zur Verabſchiedung gelangen 
werde. In Bezug auf den Mangel au länd⸗ 
lichen Arbeitskräften verlangten die konſervativen 
Redner mit Rückſicht auf die Zunahme des Kon⸗ 
traktbruches Beſtrafung deſſelben für Arbeiter, 
Arbeitgeber und ſolche, welche zum Kontrakt⸗ 
bruche verleiten, ern Dr. Hirſch von ſolchen 
Maßregeln nichts wiſſen wollte, vielmehr in der 
Befriedigung des in den ländlichen ‚Arbeitern 
lebenden Freiheitsdrauges das Allheilmittel gegen 
den Mangel an ländlichen Arbeitern erblickte. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft erklärte, daß 
die Vorberathungen über die in der vorigen 
Seſſion betreffs des Arbeitermangels von dem 
Hauſe gefaßten Beſchlüſſe ihrem Abſchluß nahe 
ſein und daß demnächſt dem Laudesökonomie⸗ 


immer deutlicher wurde, in die Kiſſen, und dann 
ſagte der Jugenieur: 

„Faſſen Sie an, Rafael, wir Beide tragen ſie.“ 

Und ſo geſchah es. Die Sterne warfen ihr 
ewiges Licht auf den ſeltſamen Zug, und der 
Mond blickte ein paarmal verſtohlen durch die eilen⸗ 
den Wolken und es ſchien, als nickte das alte 
gute Geſicht zu dieſer Handlung warmer Menſchen⸗ 
liebe. Er bekam nicht viel Erfreuliches davon 
zu ſehen — Menſchen, Menſchen, wahre Men⸗ 
ſchen, ja die giebt's nur wenige auf der Welt! 

„Aber hier 1 geht's doch nicht zur Frau 
Börner,“ ſagte der Maler. f 

Soll's auch nicht — ſie kommt mit mir zu 
Sieberts, dort iſt ſie am beſten aufgehoben und 
auch nicht unbekaunt.“ n 

Den Schlüſſel zum Hauſe hatte Miſter Brown, 
unten auf dem Flur ſetzte man den Tragkorb 
ab, und dann nahm der junge Jugenieur das 
Mädchen wieder auf den Arm und trug ſeine 
ſeltſame Bürde die u 1 men 
N orleuchtete. Oben 
. fe auf ſein Sopha und weckte dann 
den alten Sieber und ſeine Frau. z 

„Hier habe ich Ihnen einen Gaſt 8 5 
kennen ihn — meine Verwandte, mein hö lem 
Kleinod anf der Welt,“ ſagte er mit warr = 
Blicke auf das Mädchen. „Sie iſt krank, 1 
geiftig als körperlich, und bedarf zu ihrer Heilung 
vor Allem der Liebe. Wollen Sie ſie aufnehmen, 
wollen Sie ſie behalten auf Leben und Sterben? 
Ich weiß, Sie haben das Herz dazu.“ 

„O Herr Miſter Brown,“ ſagte der alte Maun 
mit zitternder Stimme, „wie können Sie das 


fragen 2“ 
„Well, dann legen Sie fie in mein Bett, ich 
beſchränke mich Hier vorn auf mein Zimmer.“ 
Damit übergab er ſie den Händen der Frauen, 
die ſie bald ſanft gebettet hatten. f 


Agrarpolitik ſtatt. Man 


Zentrinsmänner Schmitz und v. es DR 


wenn auch in einzelnen Gegenden und in ein⸗ 


doch die Wirkun⸗ 
gen dieſer Verbeſſerung mehr als . 
insbeſondere der Kohlen⸗, der 
Produktionsmittel, der Arbeitslöhne, ſowie durch 
Mangel an Arbeitskräften. 
der freiſinnigen Volkspartei 
Dr. Hirſch wollte die eingetretene Beſſerung als 
eine dauernde und als den Beginn eines neuen 
Aufſchwunges e belt aut 
iderſprach auch mit ieden einer 
1 laudwirthſchaft⸗ 
Handels verträge. 


Landwirthſchaft eingeſtellt ſeien, 


zu dieſem Zwecke für erforderlich, wobei die kon⸗ 


sfelder Ber Erz gewinnt, tiven und Zeutrums⸗Redner vor allem höhere 
e, e e be ich Mel zur 1 5 — Förderung der landwirth⸗ 
insbeſondere der Vieh⸗ 
Reduer der liberalen Fraktionen vor⸗ 
die Aufwendung größerer Mittel für 


Unter⸗ 
ſuchung des Fleiſches die ausländiſche Waare 


Er ſelbſt theile die 


heute fortgeſetzt. 
Der Krieg in Südafrika. 


Nachdem General Buller angekündigt hatte, 
daß er Dienſtag auf alle Fälle den Spionkop 
ſtürmen wolle, mußte man dem Ausgang dieſer 
Bewegung mit größtem Intereſſe entgegenſehen, 
denn der Spionkop gehört zu den wichtigſten von 
den Buren beſetzten Stellungen, da er alle feind⸗ 
lichen Verſchanzungen beherrſcht. Nach den vor⸗ 
liegenden Telegrammen iſt Bullers Verſuch aber 
vollſtändig mißglückt, allerdings ſind dies keine 
offiziellen Nachrichten, aber da das Londoner 
Kriegsamt vollſtändig ſchweigt und in letzter 
Nacht noch erklärte, es ſei kein Telegramm 
Bullers angekommen, kaun man dies als ſehr 
verdächtig bezeichnen. In wohlinformirten Kreiſen 
verlautet, daß General Bullers Depeſche, in 
welcher er die Abſicht eines Angriffes auf den 
Spionkop ankündigte, nur durch das Verſehen 
eines Beamten im Kriegsminiſterium veröffent⸗ 
licht wurde. Eine geſtern Abend eingelaufene 
Burenmeldung ſcheint ſich nur auf bisherige 
Kämpfe im Vorgelände des Spionkops zu be⸗ 
ziehen. Ihr zufolge wären auch dieſe ſchon un⸗ 
günſtig genng für die Engländer ausgefallen. 
Ueber London liegen noch einige Nachrichten vor, 
welche auf frühere Ereigniſſe Bezug haben, den 
„Central News“ wird vom Modderfluſſe gemel⸗ 
det: Während einer Maſſenrekognoszirung am 
22. Jaunar, die von britiſcher Artillerie und Ju⸗ 
fanterie ausgeführt wurde, fiel eine Granate in 
das Pulvermagazin der Buren. Dieſes flog in 
die Luft. Die Buren erwiderten das Feuer der 
Briten anfänglich mit ſchweren Geſchützen. 
Später empfingen fie die heranrückende Jufanterie 
mit heftigen Gewehrſalven. Der Aufklärungs⸗ 
zug ergab, daß die Stellung der Buren ſtark be⸗ 
ſetzt iſt. N = 

Die Zeitung „Evening News“ erfährt: 
Nach Abzug der nach Südafrika beorderten briti⸗ 
ſchen Truppen von Mauritius empörten ſich die 
ſchwarzen Truppen und verübten allenthalben 
die gröbſten Ausſchreitungen. Da die Behörden 
machtlos waren, bewaffneten ſich die Einwohner, 


theidigen. 


den läßt, hätte 
während der Kämpfe am Sonnabend einen Aus⸗ 


Burenvorpoſten vereitelt worden wäre. Bis jetzt 
ſteht dieſe Meldung noch vereinzelt da. Am 
Montag machte vom Modderfluß ans Lord 


ch] Methuen eine gewaltſame Rekognoszirung gegen 
Er hatte anſcheinend vermuthet, 
es könnten von den dortigen Burentruppen ſtarke 


Magersfontein. 
Abtheilungen nach Oſten abgegangen ſein, ſo daß 
in- allgemeiner Ang 


ſtark an Zahl war. 

Alle in Britſſel eingetroffenen Nachrichten 
beſtätigen die Niederlage der Engländer am 
Tugelafluſſe; Warrens Vormarſch iſt end⸗ 
gültig verhindert. Die Kriegslage am Tugela⸗ 
fluſſe wird in Brüſſel dahin zuſammengefaßt, 
daß der Umgehungsplan Warreus endgültig ge⸗ 
ſcheitert und Warren nunmehr zu einem ver⸗ 
zweifelten Frontangriff gegen die Stellungen der 
Buren gezwungen iſt. Schlägt dieſer fehl, ſo 
wird die Lage des ganzen Armeekorps Bullers 
mit dem Tuügelafluſſe im Rücken äußerſt ges 
fährlich. 

In London erheben ſich nunmehr Stimmen 
gegen den Krieg. Am Dienſtag hielt der liberal⸗ 
unioniſtiſche Abgeordnete Courtuey in Liskeard 
vor ſeinen Wählern eine Rede, in der er den 
Burenkrieg als ungerecht und unnöthig bezeichnete. 
Vor einem Friedeusſchluß müßte aber die 
Militärmacht Englands geltend gemacht werden. 
Sobald dies geſchehen, ſollte der Frieden ge⸗ 
ſchloſſen werden, der die politiſche Unabhängigkeit 
der ſüdafrikaniſchen Republiken intakt laſſe. Aller⸗ 
dings müßten die Trausvaalforts geſchleift, die 
Rüſtungen der Buren auf einen natürlichen Maps 
ſtab herabgeſetzt und das Stimmrecht auf fünf⸗ 
jähriger Grundlage bewilligt werden. Die 
Wählerverſammlung unterbrach Courtneys Rede 
häufig durch Kundgebungen des Mißfallens. 


Mifter Brown war am anderen Tage nur auf 
einige Stunden nach ſeinem Büreau gegangen, 
wo ſeine Anweſenheit dringend nothwendig war; 
als er zurückkehrte, ſagte ihm Frau Sieber, daß 
Helene zu ſich gekommen ſei, aber doch noch in 
einer Art von Betäubung ſich gezeigt. Sie hatte 
ihr kräftige Fleiſchbrühe zu trinken gegeben, und 
dann war ſie wieder eingeſchlafen, in einen tiefen, 
erquickenden, geſunden Schlaf. Der Arzt kam 
und zeigte ſich vollkommen befriedigt, der Vor⸗ 
fall würde weiter keine üblen Folgen haben, 
fagte er, dieſer Schlaf wäre das beſte Mittel, 
um die ungeſchwächte Jugendkraft wieder herzu⸗ 
ſtellen. 

Es war am Nachmittag, der Ingenieur ſaß an 
dem Bett des Mädchens und blickte der Schlum⸗ 
mernden in das von einer leiſen Röthe gefärbte 
Geſicht, die das beſte Zeichen zurückkehrender Ge⸗ 
ſundheit war. Ihre Hand lag auf der Bettdecke, 
er nahm ſie in ſeine und ſaß ſo eine lange Zeit 
und regte ſich nicht. Nun machte die Schläferin 
eine Bewegung, die Traumbilder ſchienen leb⸗ 
hafter zu werden, ſie ſprach einige Worte, dann 
ſchlug ſie die Augen mit den Zeichen klaren Be⸗ 
wußtſeins auf. 

„Wo bin ich 2“ fragte fie. 

„Bei Siebers und bei mir,“ antwortete der 
Ingenieur, „der es am beſten meint mit Ihnen 
auf der Welt.“ 

Sie ſtreifte ihn unter geſenkten Wimpern her⸗ 
vor mit einem ſchüchternen Blick, dann kam die 
Röthe der Scham in ihre Wangen, ſie wandte 
ihre Augen verlegen zur Seite und machte eine 
Bewegung, ihm die Hand zu entziehen. Aber 
der Ingenieur hielt ſie mit warmem Drucke feſt, 


und fie ließ fie ihm. 
Fate fie, 


Was iſt mit mir?“ 
„Sie waren krank — 

Und plötzlich ſchien die Erinnerung fie ganz zu 

überkommen, ſie faßte mit der freien Hand nach 

ihrer Stirn und lente fie über die Augen. 


um ihr Leben und ihr Eigenthum zu ver⸗ 


Wie ſich der „Standard“ aus Pretoria mel⸗ 
ie Beſatzung von Ladyſmith 


fall verſucht, der aber durch die Wachſamkeit der 


. riff auf die Truppen Cronjes 
beſſere Ausſichten als früher hätte. Er mußte 
ſich aber überzeugen, daß der Feind noch ſehr 


Freitag, 26. Jannat. 
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Die Dezemberſchlachten in 
Südafrika. 


Der nachſtehende, aus Pretoria vom 16. 
Dezember 1899 dalirte Brief iſt dem „Hannov. 
Tagebl.“ zur Veröffentlichung übergeben worden. 
Der Verfaſſer, ein geborener Hannoveraner, faßt 
darin alle bis zu dem genannten Zeitpunkte in 
der Hauptſtadt Trausvaals eingelaufenen, verläß⸗ 
lichen Meldungen über die im Dezember 1899 


Kampfe geſegnet. Die geſtri 

Colenſo hat die Eroberung ate eek 
Kanonen des Feindes, von 12 Wagen vol 
Munition und die Gefaugennahme von 1438 
Mann, darunter zahlreiche Offiziere, zur Folge 
gehabt. Die Zahl der verwundeten Aud ge⸗ 
tödteten Feinde wird auf 2000 angegeben. Auf 
unſerer Seite beklagen wir den Verluſt von etwa 
30 Todten und Verwundeten. Um 10 Uher wer⸗ 
den wir weitere Einzelheiten melden.“ 


8 e 1 Weſten, Süden und 3 

en der ſüdafrikaniſchen Republiken zuſammen, “ = N 1 

in denen die Generale Methnen, Gatacre und Der Streik in den Kohlen⸗ 
Buller ſo verhängnißvolle Niederlagen erlitten. bergwerken } 


Bisher erfuhr man über dieſe Kämpfe nur das, 
was die engliſche Zeuſur paſſirte. Nunmehr 
kommt alſo auch die Gegenpartei zu Worte, und 
zlwar in dem nachſtehenden Brieſe Jemand, der 
erſichtlich gewillt iſt, die Wahrheit zu berichten, 
und wie wir hinzufügen dürfen, auch im Stande 
war, ſie zu erfahren. Der Brief lautet: „Hier 
bei uns geht es bis jetzt noch ausgezeichnet. . h 
Die Engländer haben in den letzten vierzehn] Kohlenmangel außer Betrieb geſetzt. Es iſt frei⸗ 
Tagen wieder mächtig Schläge bekommen. lich zu hoffen, daß gerade dadurch die Mittel der 
Erſteus vorige Woche bei Stormberg in der Kap⸗ Streikenden erheblich geſchwächt werden, ſo daß 
kolonie; da haben 1000 Buren gegen 3000 der Ausſtand recht bald ein Ende erreicht. Vor⸗ N: 
Engländer gefochten, und wie gewöhnlich haben läufig iſt dafür noch keine Ausſicht. In allen Er 
die Engländer Hiebe gekriegt. Unfere Truppen] böhmiſchen Streikgebieten iſt die Lage nahezu 
haben drei Kanonen erbeutet und 700 Gefangene] Unverändert. Im Schlaner Bezirk iſt den Ar⸗ 
gemacht. Die Engländer hatten 150 Todte und] beitern des Maret⸗Schachtes die geforderte Lohne 
200 Verwundete; auf unſerer Seite waren 11 erhöhung gewährt worden, die Arbeit ift in 
Todte und 26 Verwundete. Die 700 Gefan⸗] Folge deſſen wieder aufgenommen worden. Die 
genen find ſoeben hier in Pretoria angekommen:] Arbeiter in Schwadowitz und Schatzlar haben 
wir haben ſchon eine ſchöne Kollektion davon. ihre Forderungen überreicht und beabsichtigen, 
Zweitens war eine große Schlacht am 11. Der falls dieſelben nicht bewilligt werden, am Freitag _ 
zember beim Mobderfluffe in der Nähe don] in den Ausſtand zu treten. — In Nutichik, 
Kimberley. Unfer Führer war General Cronje] Bezirk Kladno, iſt ſowohl der Betrieb des Berg⸗ 
mit 6000 Mann. Der englische Anführer war] werkes als auch derjenige der Eiſenerz⸗Röſtöfen 
General Lord Methnen mit 15 000 Mann und der böhmiſchen Montan⸗Geſellſchaft in Folge 
vielen Kauonen. Die Schlacht hat 14 Stunden] Kohleumangels eingeſtellt worden. Ueberall 
gedauert und war eine totale Niederlage für die] errſcht vollſtändige Ruhe. In dem Revier 
Engländer. Das ganze Heer iſt total aus⸗ Mähriſch⸗Oſtrau hat ſich jeit gefteru die Lage 
einandergeſchlagen. Die Engländer haben 2000 bedeutend gebeſſert. Heute findet in Wien eine 
Todte und Verwundele auf dem Schlachtfelde] Sitzung der Gewerken ſtatt, an welcher auch die 
gelaſſen. Ein eugliſches Regiment (black watch) Betriebsleiter theilnehmen. Nahezu alle böh · 
ift total vernichtet. Auf unferer Seite waren] Men Zuderraffinerien und ebenſo die gemiſchten 
36 Todte und 62 Verwundete. Da kann man] Zuckerfabriken ſtellten den Betrieb in Folge 
recht die Fechtweiſe der Buren ſehen. Und] Kohlenmangels ein. 


drittens war geſtern die große Schlacht an ⁵—7]ʃͤmi& „4: 


Tugela in Natal bei Coleuſo. General 
Aus dem Reiche. 


Buller war ſelbſt der Anführer mit 
Auf das am Sonntag von der in Gleiwitz 


17000 Mann und einer Unmenge Kanonen. 

Auf unſerer Seite waren 8000 Mann im Ge⸗ 
abgehaltenen Haupiverſaumlung des Vereins 
deutſcher Eiſenhüttenleute au den Kaiſer ges 


fechte. Die Engländer hatten einen Tag vorher 

ſchon furchtbar bombardirt auf unſere Stellungen, 
richtete Telegramm iſt folgendes Antwort⸗Tele⸗ 
gramm eingelaufen: „Se. Majeſtät der Kaiſer 


aber unſere Truppen hatten nicht erwidert, ſon⸗ 
und König haben Allerhöchſtſich über den treuen 


dern ganz ſtill geſeſſen. Ihnen hat das ganze 

Bombardement nichts geſchadet, nicht ein Mann N ) 
Huldigungsgruß der Hauptverſammlung des 
Vereins deutſcher Eiſenhütlenlente und den Muss 


war getroffen. Schließlich mußten die Engländer 
druck des Dankes für Allerhöchſtihre Beſtrebun⸗ 


vorrücken, und wie ſie nahe an unſere Stellungen 
gen für Schaffung einer ſtarken deutſchen Flotte 


heran waren — auf Mauſerſchußweite — da 

0 der Tanz los, und ſie habens gekriegt, wie 

ie es ihr Lebtag nicht bekommen haben. Sie, ſehr gefreut. Se. Majeſtät laſſen Sie erſuchen, 
der Hauptverſammlung Alerhöchſtihren Gruß zu 
eutbieten. Auf Allerhöchſten Befehl, Lu cauus, 


habens gekriegt, daß fie ſich hinter ihre Ambu⸗ 
Geheimer Kabinetsrath.“ — Bei einer Aus⸗ 


lanzen zurückgezogen haben. Sie hatten 2000 
Todte und Verwundete. Auch haben wir faſt 
fahrt der Kaiſerin ſtürzte gejtern Nachmittag 
au der Hedwigskirche ein Pferd der Equipage. 


200 Gefangene gemacht und 10 Kanonen mit 

12 Mnunitionswagen erbeutet. Soeben kam ein 
Die in der Nähe haltenden Droſchkenkutſcher 
eilten hilfsbereit mit Decken hinzu 2 alla 


Telegramm, in welchem der engliſche Komman⸗ 

deur um 24 Stunden Waffenſtillſtand bittet, um 
jedoch nicht, das Thier ſofort auf die B 
bekommen. Die Kaiferin trat, 5 ihr der Kü 


die Todten zu begraben. Mau ſollte es nicht 
enthalt zu lauge währte, den Rückweg nach dem 


glauben, wie wenig auf unſerer Seite fallen. 
35 Mann iſt Alles, was wir geſtern verloren em 9 8 

Schloſſe zu Fuß in Begleitung ihrer Hofdame 
an, überall ſehr ehrfurchtvoll begrüßt. En der 


haben, und wunderbar iſt es, wie die Bauern 

an ihrem Glauben feſthalten und verſichern, daß 
Schloßbrücke beſtieg fie dann eine inzwiſchen vom 
Schloſſe herbeigeholte andere Equipage. Die 


der liebe Gott ſelbſt auf unſerer Seite mitfechte. 
Vorige Woche ſind hier viele deutſche Offiziere l b 5 
Prinzeſſin a. Auguſt von Sachen 
iſt geſtern Nachmittag von einer Brinzeifin 


angekommen, die geſtern auch mit gefochten 
glücklich entbunden. Mutter und Kind befinden 


haben .. Ihr müßt nur nicht den engliſchen 
Zeitungen glauben, was ſie Euch vorlügen. Was 

ſich wohl. Die Ehe der Prinzeſſin, einer ge⸗ 
borenen Erzherzogin von Oeſterreich, iſt jetzt 


ich Dir hier ſchreibe, iſt die reine Wahrheit....“ 
durch vier Kinder (drei Knaben und ein Mädchen 


— Angefügt ift dem Schreiben ein am 16. 

Dezember 1899 un 6 Uhr 30 Minuten Vor⸗ 
geſegnet. — Generalleutnant z. D. Eugen 
von Bernhardi kaun heute auf den Tag 


mittags ausgegebenes Extrablatt des „Volksſtem“ 
in Pretoria, das in holländiſcher und in engliſcher 

zurückblicken, an dem er vor 60 Jahren in das 
Heer eingetreten iſt. — In der Berliner Stadt⸗ 


Sprache die folgende Meldung enthält: „Gott 
verordneten⸗Verſammlung iſt folgender Antrag 


hat ſeinem treuen kämpfenden Volke einen herr⸗ 
eingebracht: „Die Stadeverordueten⸗Verſammlung 


lichen Sieg verliehen am Freitag. Beinahe an 
derſelben Stätte, wo uuſere Vorfahren litten und 

beſchließt, den Magiſtrat zu erſuchen, wenn möge 
lich, für das Etatsjahr 1900 — 1901, jedenfalls 


kämpften, aber doch tapfer Stand hielten gegen 

einen eingeborenen Feind, im Vertrauen auf des 
aber für das Etatsjahr 1901—1902 eine Er⸗ 
höhung der Alterszulagen der Lehrer an Ge⸗ 


danert fort, die Nachrichten lauten no 

wegs günſtiger. Immer deutlicher Fe — 
daß der Ausſtand ‚Nic großentheils auf ſozial⸗ 
demokratiſche Einflüffe ſtützt, namentlich in Weſt⸗ 
böhmen. Es ſind im Ganzen jetzt ſchon an 
60 000 Bergleute im Streik, und durch ihn ſind 
bereits zahlreiche induſtrielle Anlagen wegen 


RL 


” 


allmächtigen Gottes Hand, hat er wieder jeine 
Macht bewährt und unſere Waffen im jetzigen 


„Was habe ich gethan ?!“ fragte ſie wie in 
Schmerz und Anklage. 

„Etwas, das man wohl begreifen und ent⸗ 
ſchuldigen kann,“ entgegnete der Ingenieur, „aber 
denken Sie nicht mehr daran.“ 

Sie lag ein Weilchen ſtill und ſchloß die 
Augen, als ließe fie die Bilder der letzten Zeit 
noch einmal vor ſich vorüberziehen. Dann ſagte 
ſie mit abgewandtem Geſicht wie in einem Ge⸗ 
ſtändniß, einer Beichte: 


„Ich war ſo gebrochen, ſo vernichtet, ſo ge⸗ 
demüthigt bis in das innerſte Herz hinein. Ich 
hatte geſehen, wie man meine Beſtrebungen auf⸗ 
faßte, wie mau über ein Weib urtheilt, das aus 
ſeinem Kreiſe heraustritt, welchen Gefahren für 
ſeine Seele es ausgeſetzt iſt.“ Sie ſchauderte zu⸗ 
ſammen. „Und da hatte ich den Boden unter 
den Füßen verloren, ich ſah, daß mein Geiſt ſich 
verirrt, als ich perſönliches trauriges Schickſal 
die ganze Welt entgelten laſſen wollte. Aber ich hatte 
damit allen Muth verloren, mein Sein war in 
ſeinen Grundveſten erſchüttert, ich fühlte nicht 
die Kraft in mir, ein neues Leben zu beginnen, 
nur das Bedürfuiß nach Ruhe und Frieden 
hatte ich.“ 

„Und daun wies Sie Frau Börner in dieſer 
Summung aus dem Haufe,” 


„Es trifft ſie kein Vorwurf deshalb, jede An⸗ 
dere hätte es auch gethan, ſie hat lange genug 
Nachſicht mit mir gehabt.“ Sie ſchwieg wieder 
eine Weile, in der es im Zimmer ſo ſtill war, 
daß man das Klopfen der Herzen hötte verneh⸗ 
men können, eine Pauſe, ausgefüllt von Gedanken 
und Empfindungen. 


„Ein Herz — ein Herz —“ ſagte fie dann, 
„ich hatte ein heißes Verlangen Ai einem Her⸗ 
zeu, an dem ich hätte ausruhen können, das ſich 
meiner erbarmte, aber ich fand es nicht —“ 

„Ich habe wegen eines Eiſenbahnunfalls eine 
Reiſe geſtern ganz früh antreten müſſen,“ be⸗ 


merkte er, „und niemals iſt mir eine Berufs⸗ 
pflicht ſchwerer geworden. Wußte ich doch, wie 
nöthig fie einer ſtarken, leitenden Hand bedurften.“ 

Ueber das Mädchens Geſicht ging ein heller 
Schimmer, es war ihm, als fühlte er einen leijen, 
ganz leiſen Druck ihrer Hand. 2 

„So ging ich zu Lucie, die mir eiuft ihre 
Freundſchaft gelobt, aber ſie nahm mich nicht an. 
Und dann — und dann —“ u 

Sie drückte das Geſicht in die Kiffen, und ein 
leiſes Schluchzen draug an fein Ohr. Da beugte 
er ſich über fie, ſtrich ihr das Haar von der 
Stirn und ſagte bittend, ſchmeichelud, wie man 
ein weinendes Kind beruhigt: 

„Sei ſtill, ſei ſtill, weine nicht — es iſt ja 
uun vorbei, Du biſt nicht mehr allein, Du haft 
das Herz gefunden, an dem Du zu neuem Leben 
geſunden ſollſt!“ 


Sie ſah ihn wieder unter geſeukten Wimpern 
mit einem, rührend ſchüchternen, demuthsvollen 
Blick an, und jetzt fühlte er deutlich, wie ihre 2 
Hand warm die ſeine umſchloß. f 

„O, Sie ſind ſo gut, ſo edel, ſo groß — wie 15 
unrecht habe ich Ihnen gethan, wie viel habe ich 2 
Ihnen abzubitten!“ 


ben gen nichts!“ und — fragte er unter 
einem Anflug ſeines alten Humors: „So halle 5 
Du mich nicht mehr?“ DE 2 

Sie wandte ſich verlegen ab und ſagte dann 
ſinnend: 

„Haß? War es denn wirklich Haß? IE 
weiß es nicht. Vielleicht war es auch das Ger 
fühl Ihrer männlichen Ueberlegenheit, das 
mich aufregte.“ 


AR; 


vo 


(Schluß folgt.) 


des Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 


Leon!) bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 


Er 


Schmuckſtück. Kein 


zug auf ihre Kleidung gar zu wenig die Kaiſerin 
herauskehrt, nicht enthalten, ihr in ſcherzendem 


Aumeldung 


ſind. 
I hat ſich Sofort von dem Standesamte 
u 


krank find, müſſen die Eltern, Vormünder, Leh 


meindeſchulen derart zu dewirken, datz nach 


jahren 2400 Mark gewährt werden.“ — 


nach Rom gereiſt, um beim 


und gegen die Errichtung einer katho⸗ 
ſch⸗ theologifchen Fakultät zu wirken. — 


In der Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Breslau wurde feſtgeſtellt, daß 360 von 400 
Fuiſchen Zuckerfabriken für das Zuckerkartell 
ihre Unterſchrift gegeben haben. 
kommen des Kartells im laufenden Jahre ſei 
deshalb zu erwarten. — In Beuthen in Ober⸗ 
ſchleſten iſt das Waarenhaus der Gebrüder 
Baraſch nach der Zahl der augeſtellten 3 
Sin 
nſpruch der Gebr. Baraſch gegen dieſe Be⸗ 
ſteuerung wurde von dem Bezirksansſchuß zurück⸗ 
gewieſen. — Die Landmirthſchaftskammer zu 
ofen nahm eine Entſchließung zur Frage der 

1 laſſung ausländiſcher Arbeiter an: 
taatsregierung ſolle im Nothfalle Enge 
on 
polnischer Seite win de ein Verſuch gemacht, für 
die Seßhaftmachung ausländiſcher Arbeiter und 


55 Gewerbeſteuer veranlagt worden. 


Arbeiter ſchon vor dem 1. März zulaſſen. 


Erleichterungen 
wirken. 
des betreffenden Antrages vereitelt, 
Diskuſſion betheiligte ſich auch der Oberpräſident 
b. Bitter, Die Poſener Stadtverordneten 


für polniſche Renteugüter zu 


nahmen einen Beſchlußantrag an, worin die Er⸗ 
höhnng der Zahl der Provinziallandtags⸗ 
abgeordu ten von zwei auf ſechs, Ahänderung 
der Vorſchriflen für die Wahl der ſtädtiſchen 
Abaeordneien, ferner Oeffentlichkeit für die Merz 
handlungen des Provinziallandtages gefordert wird. 


RE WERTE, 


Zarina Alexandra. 

Wie ziemlich bekannt ſein dürfte, liebt die 
ruſſiſche Kaiſerin eine faſt übertriebene Einfach⸗ 
heit in ihrer Kleidung. Daß dieſe Thatſache den 
reifen Schönheiten au ihrem Hofe ſchon manchen 


Verdruß bereitet hat, läßt ſich wohl denken. Die 


Damen wagen kaum, ihre zweit⸗ oder drittbeſlen 
Roben zu den intimeren Geſellſchaften anzulegen. 
Es gehört in der That ein gewiſſer Muth dazu, 
dem durchdringenden Blick ſtandzuhalten, mit dem 
die eruſte junge Herrſcherin jede über die Schwelle 
ihres Salons tretende weibliche Perſönlichkeit 
muſtert. Wehe der Aermſten, die das Unglück 
hat, der ſtreugen Kritikerin zu mißfallen. Sie 
wird den ganzen Abend keine frohe Miunte 
haben. Die Kaiſerin ſelbſt erſcheint bei dieſen 
kleinen Soireen gewöhnlich in einem dunklen 
Sammeikleide, das vorn nur ganz wenig „en 
coeur“ ausgeſchnitten iſt, und an dieſem Aus⸗ 
ſchnitt prangt als einziger Aus putz ein koſtbares 
juwelenblitzender Kamm ziert 
das ſchlicht friſirte Haar, kein Armband das 
etwas breite Handgelenk. Nur zwei oder 
drei Riuge bemerkt man an ihren Fingern, die 
— wie die Zarin zu ſagen pflegt — niemals 
einen Bildhauer begeiſtern dürften. Dieſe außer⸗ 
ordentliche Anſpruchsloſigkeit iſt um ſo mehr zu 
verwundern, als der Zar eine begreifliche 
Schwäche für ſchöne Toiletten beſitzt und ſeine 
Gemahlin am liebſten in Gewändern von orien⸗ 
taliſcher Prachteutfaltung ſehen möchte. Niko⸗ 
laus II. hat es zwar längſt aufgegeben, feine 
Zarina zu anderen Anſichten zu bekehren, doch 
kann er ſich manchmal, wenn Alexandra in Bes 


Ton zu jagen: „Kouſine Alix, dieſe Robe läßt 
Deine Schönheit aber nicht ſehr zur Geltung 
kommen.“ Der Klang ihres Mädchennamens 
verfehlt nie, ein Lächeln auf das etwas melancho⸗ 
liſche Geſicht der hohen Fran zu zanbern, und 
fle macht dann wenigſteus ein⸗ oder zweimal den 
Verſuch, ihrem Gatten beſſer zu gefallen. Ganz 
kürzlich bei Gelegenheit eines großen Balles im 
Winterpalaſt gelang ihr dies ie vorzüglich. 
Die junge Kaiſerin ſah, obwohl auffallend bleich, 
entzückend aus, als ſie mit einem Gefolge von 


bundert Ehrendamen den Nikolausſaal betrat. 
Dieſer Raum, von deſſen enormer Ausdehnung 


man einen Begriff erhält, wenn man hört, daß 
3000 Gäſte ſich mit Bequemlichkeit darin be⸗ 
wegen, macht mit ſeinen weißgetäfelten, mit 
hohen Spiegeln geſchmückten Wänden und der 
einem winterlichen Sternenhimmel ähnlich, mit 
Tauſenden elektriſcher Flämmchen ausgeſtatteten 
blauen Decke, einen wahrhaft blendenden Ein⸗ 


r —— TER EEE Ten —— 


Stettin, den 10. Januar 1900. 


Bekauntmachung, 
betreffend die 


Stam mrolle. 


Auf Grund der 88 10 und 12 des Geſetzes vont 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 
2. Mai 1874 und des 
8 25 der deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 


1888, werden alle diejenigen männlichen Angehörigen 
des deutſchen Reiches, 


velche 

1. im Jahre 1 geboren 

2. in den Jahren 1879, 1878 und vorher geboren 
ind und e ne endgül' ige Entſcheidung 
ber ihr Mititär-Be hältniß ſeitens einer 
Ober⸗ErſatzKommiſſion noch nacht er⸗ 
halten haben und im Gebiete der Stadt 
Stettin ibren dauernden Aufenthalt bezw. Wohn⸗ 
fig haben. 


hierdurch aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme in 


die Ne en SAumanzolle in der Zeit vom 
15. Jauuar bis 1. Febr ar d. J8., 3 

8 
6 Uhr, unter Vorlegung ihrer Geburtsſcheine oder 
ihrer Militärpapiere (Loſungsſcheine) perſönlich zu 
melden. Mannſchaften, welche zur See gefahren ſind, 
haben außerdem ihre Schiffsbücher oder ſonſtigen Atteſte 
mitzubringen. Die Anmeldung findet in dem 
Haufe Groſſe Wollweberſtraße 59, 1 Treppe, ſtatt. 

Die Geburtsſcheine werden als giltig nur dann an⸗ 

geſehen, wenn fie von den Standesämtern ausgeſtellt 

Wer noch nicht im Beſitze eines . 

etues 
rtsortes einen ſolchen ſchicken zu laſſen. 

Für Diejenigen, welche am hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
pflichtig find, ſich zur Zeit aber auf Nelien oder auf 
See befinden oder ſouſt vorübergehend abweſend oder 
La, 


Brod oder Fabrikherren die Anmeldung bewirken. 


Daſſelbe trifft zu für Geiſtesſchwache und Taubſtumme, 


pweit dieſelben ſich nicht allein verſtändigen können. 
Militärpflichtige, welche im Beſitz des Berechtigungs⸗ 
eines zum einjährig⸗freiwilligen Dienft find, haben 
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter, alſo 

teftens in der oben genannten Zeit, ihre Jurück⸗ 
ellung von der Aushebung zu beantragen (8 93, 2 
ehr⸗Ordnung) und find alsdann von der Anmeldung 


zur Rekrutirungsſtammrolle entbunden. 


Wer dieſe Anmeldung unterläßt, wird nach § 25 


Nr. 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. 
Militär⸗Gefetzes vom 2. Mat 1874 mit Geld bis zu 
30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


Schroeter 


§ 33 des Reichs⸗ 


17 
Dien ſtfahren 1300 Mark, nach 20 Dienſtjahren 
1500 Mark, nach 23 Dienſtjahren 1700 Mark, 
nach 26 Dienſtjahren 2000 Mark, nach 29 
Dienſtjahren 2200 Mark und nach 31 are 
wei 
Delegirte des Domkapitels zu Straßburg. ſind 
Papſt für 
die Beibehaltung des Prieſterſeminars 


Das Zuſtande⸗ 


Die 


Der Verſuch wurde durch Ablehnung 
An der 


zur Nefrutirungs- in 100,000 Theilen 8,50 Theile organischer Subſtanzen 
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druck. Die Zarin trug diesmal eine ſo prunk⸗ 
volle Toilette, daß die durch die ſonſtige Schlicht⸗ 
heit ihrer erlauchten Herrin ſchon recht beſcheiden 
gewordenen Hofſchönen vollkommen in den Schat⸗ 
teu geſtellt wurden. Eine cremefarbeue, mit 
wundervollen Diamantſtickereien bedeckte Sammet⸗ 
robe ließ die mädchenhaft ſchlanke Geſtalt der 
Kaiſerin faſt üppig erſcheinen. Der Rock öffnet 
ich über einem Tablier von jenen eigenthüm⸗ 
lichen blaßgelben Spitzen, die nur die jetzt nahezu 
ausgeſtorbenen Spitzenwirkerinnen aus den 
Steppen bei Archangel anzufertigen verſtehen. 
Die Erzeugniſſe ihrer Kunſtfertigkeit lieferken 
dieſe Frauen bon jeher ausschließlich den ruſſi⸗ 
ſchen Herrſcherinnen. Einen höchſt eigenartigen 
Kopfputz hatte Alexandra zu ihrer prächtigen 
Toilette gewählt. Mit ausgebreiteten Flügeln 
ruhte ein ſchneeweißer Vogel von der Größe 
einer halbwüchſigen Taube auf ihrem hochtonpir⸗ 
ten Haar. Das Gefieder des am Weißen Meer 
häufig geſehenen Vogels erſchien wie mit Brillau⸗ 
ten überſät, ſeine Augen waren durch Rubine er⸗ 
ſetzt und fein Schnabel bildete ein Stück Koralle. 
Mit dieſem ungewöhnlich kleidſamen Haarſchmuck 
ſah die blaſſe Fürſtin aus wie die Heldin eines 
ſkandinaviſchen Märchens. 


ſteuerpflichtige Einkommen in Preußen wird hatten, wie mitgetheilt wird, zur Folge, daß dies⸗ 
heute auf 70 Milliarden Mark geſchätzt; es iſt mal die Meldungen von Bewerbern wegen An⸗ 
um 4 Milliarden in den letzten zwei Jahren ge⸗ nahme als Offiziersaſpirant noch zahlreicher ein⸗ 
tegen. Auf dem Gebiete der Chemie und! gegangen find als in den Jahren vorher. 
Elektrizität ſteht Deutſchland heute in erſter in der That bietet heute die Secofftzierslaufbahn 
Linie, und deutſches Kapital iſt in allen Melt für junge Leute, lich 
theilen thätig. Damit iſt zugleich eine Hebung bedingungen befigen, in Folge der ſtändigen Per⸗ 
des deutſchen Arbeiterſtandes erfolgt. Freilich ſonalberänderungen günſtige Ausſichten. Daſſelbe 
haben gewiſſe Zweige der Industrie, wie die allt heute nach 
Tertil⸗, Poſamenten⸗, Seidenfabrikation und die] Eintritt als iu te, 
Miüllerei kaum Antheil an dieſem Aufſchwung, Erſatz des Unteroffizierkorps ſollen in dieſem 
in Folge der Konkurrenz anderer Linder auf] Frühjahr auch wieder eine ſo große Zahl bon 
dieſen Gebieten und aus mannigfachen anderen Bewerbern eingeſtellt werden, daß 
in jedem Falle verſchieden wirkenden Gründen. 
Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie beherrſchen den 
Markt; die geſteigerten Anſprüche au ihre Lei⸗ 
ſtungen haben auf der einen Seite Arbeiter⸗ 
maugel und Wagenmangel auf den Bahnen ge⸗ 
zeiligt, auf der andern Seite das Gemeinwohl 
ſchädigende Truſts zwecks der Preiserhöhung 
hervorgerufen. Im weiteren Verlauf beurtheilte 
der Redner die Diskontpolitik unſerer Reichs bank 
dahin, daß es ihr gelungen ſei, in beſonderer 
Rückſicht auf die Bedürfniſſe des inneren 
Marktes, den Goldabfluß ins Ausland recht⸗ 
zeitig zu hindern. Die Lage unſerer Landbevölke⸗ 
rung einerſeits, die Entwicklung der modernen 
Großbazare andererſeits ward beſprochen, und 
zum Ausgleich der divergirenden wirthſchaft⸗ 
lichen Jutereſſen ſieht der Vortragende in einer 
vorurtheilslos und ſachlich handelnden Regierung 
das wirkſamſte Mittel. Werden wir den Alte 
forderungen, die Induſtrie, Heer und Marine an 
unſere Kapitalkraft ſtellen, auf die Daner ge⸗ 
nügen können? Dürfte unſere Verſchuldung, 
wie ſie die für uns bedenklich ungünſtigen 
Ziffern der deutſch⸗amerikaniſchen Handelsbilanz 
zeigen, nicht bedenklich erſcheinen? — In einer 
mehr vertieften Volksbildung und darin, daß 
wir nicht unſer nationales Streben allzuſehr 
nach jeder Richtung hin itberſpannen, liegt nach 
der Anſchaunng des Vortragenden die Gewähr 
für eine gedeihliche Entwicklung in der Zuknuft. 
— Reichstag abgeordnete M. Broemel gab inſo⸗ 
fern eine Ergänzung zu den Ausführungen, als 
er die Wirkungen andeutete, die Elektrizität und 
Steigerung der Goldproduktion auf das Wirth⸗ 
ſchaftsleben unſerer Tage nach vielen Richtungen 
hin geübt haben, und die ohne irgend welches 
Zuthun von Regierung oder Geſetzgebung aus 
rein wiſſenſchaſtlichen, techniſchen und wirth⸗ 


licher Schaden entſtanden ift, — In Stargard 
verſtarb nach längerem Leiden der langjährige 
Vorſtand der dortigen Reichs banknebenſtelle, Herr 
Leo Kempe. St der Vorſtandsſitzung der 
Stadt⸗Sparkaſſe zu Kammin wurde beſchloſſen, 
den Zinsfutz für Wechſel und Fauſtpfänder mil 
Rückſicht auf den audauernd hohen Bankdiskont 
bon 4½ auf 5 Prozent zu erhöhen. — Der vor⸗ 
geſtern gegen 8 Uhr Abends aus Gollnow ab⸗ 
gelaſſene Zug überfuhr auf dem Chauſſee⸗Ueber⸗ 
gauge bei Golluow das von Steltin zurück⸗ 
kehrende Jubrwerk des Fleiſchermelſters Wilhelm 
Buſch aus Gollnow. Beide Pferde wurden ge⸗ 
tödtet. Der Führer des Wagens, ein 16 Jahre 
alter Lehrling des Buſch, rettete ſich durch einen 
Sprung vom Wagen und erlitt nur einige ges 
ringe Abſchürfungen. 


ſchweren 
Panzerkreuzern, während bezeichnender Weiſe der 


Marineminiſter |.’ 
völlige Aende⸗ 
Aufgaben 
von Frankreichs Seemacht im Kriegsfalle einge⸗ 


Stettin, 
Landtag d 
zum 7. März nach Stettin einberufen werden. 


25. Januar. Der Provinzial⸗ 
er Provinz Pommern wird 


Bei der Pommerſchen Provin⸗ 
zial⸗Rentenbank find ſeit ihrem Beſtehen 
bis zum 1. Oktober 1899 an Nentenbriefen 
9377 460 Mark in Umlauf geſetzt und 331 845 
Mark ansgelooft, fo daß am 1. Oktober v. 3: 
noch 9 045 615 Mark unverlooſt in Umlauf 
blieben. 

— Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
am Sonnabend aus Anlaß von Kaiſers Geburts⸗ 
tag die Poſtſchalter nur wie an Son n⸗ 
Ebenſo wird der 
Briefkaſtenleerung 
Sonntagen wahre 


Dent ſchland. 


Berlin, 25. Jaunar. Die Anfrage im 
deutſchen Reichstag über die Beſchlagnahme 
deutſcher Poſtdampfer durch England giebt italie⸗ 
niſchen Zeitungen Gelegenheit, die gewandte und 
ſichere Führung der auswärtigen Politik des 
Reiches durch den Grafen Bülow zu rühmen. 
Die offiziöſe „Tribuna“ ſtellt feſt, daß Graf 
Bülow England gegenüber einen vollſtändigen 
diplomatiſchen Triumph davongetragen habe und 
lobt den Reichstag, daß er durch den Verzicht 
auf Beſprechung der Anfrage dem Staatsſekretär 
für das Auswärtige ein glänzendes Ver⸗ 
traueusvotum ertheilt habe. „Was man 
weniger begreift,“ fährt das römiſche Blatt 
fort, „it der Umſtand, daß Graf Bülow 
ſeine Rede nicht ſowohl auf den Ton der 
Genugthuung als auf den der Warnung Englands 
geſtimmt hat. Die Rede Bilows iſt durchaus 
nicht voller Sympathie für England, aber trotz⸗ 
dem wäre es ein Irrthum, an das vollſtändige 
Fiasko der Lockrufe Chamberlaius zu glauben, 
vielmehr will uns bedünken, daß das deutſch⸗ 


Kreuzer, wie z. B. 
renault“, die eigentlich nur Handelszerſtörer ſind marken verlangt und hierbei dem zuſtändigen 
und nicht einmal den engliſchen Kreuzern zweiter 
Klaſſe gewachſen ſind. Man glaubte, gegen die 
englische Schlachtflotte doch nichts machen zu 
können, weil jeder franzöſiſche Schlachtſchiff bau 
mindeſtens durch den Bau zweier engliſcher f 
Schlachtſchiffe erwidert wurde. Der recht tüchtige 
Panzerkreuzer „Dupuy de Lome“ erhielt keine 
Nachfolger, weil man in England ſeinen Bau 


— Offene Stellen für Militärs 
anwärter in Bezirk des 2. Armee⸗Korps. 
Sofort, Anklam, Magiſtrat, Heizer in der Warm⸗ 


\ a 8 deutſch 7 f iche beſonders beobachtete, wozu bei der großen badeanſtalt, jährlich 900 Mark. 10. April 
eugliſche Einvernehmen noch immer beſtimmt ſei, schaftlichen Verhältniſſen ſich entwickelt haben, if htſchiff „1900, bet einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſerl. 
della Sean“ fragen. Der Mailänder „Sortiere während Dr, Alerander Meber betonte, für eine] Jad der enalſſcen Schlachsſchffe auch kein de Ober-Beitbiretion Sösliu, Ranbbriefträger, 700 


fonderer Grund vorlag. „Engineer“ meint, daß 
Frankreich bis vor Kurzem ſeinen Kriegsſchiffbau 
nach beit Verhalten der engliſchen Admiralität 
regelte. Jetzt ſei das mit einem Male anders 
geworden. Der jetzige Marineminiſter, Mr. 


geſunde Volkswirthſchaft könne der Diskontſatz 
garnicht beweglich genug ſein, da doch nur eine 
richtige Benntzung des Kapitalmarktes dazu 
helfen könne, event. einer rlickläufigen wirth⸗ 


della Sera“ findet dagegen, daß Graf Bülows 
Rede die Engländer ſehr unangenehm berührt 
habe. Man habe nicht vorausgeſehen, daß Graf 
Bülow eine fo entfchiedene Sprache führen werde. 


Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. 1. April 1900, der Dienſtort 
wird bei der Einberufung beſtimmt, könig. 
Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, 50 Anwärter 


Die Engländer hätten jetzt einen ſehr genauen ſchaftlichen Bewegung mildere Formen zu geben. Laneſſan, habe anerkannt, da a: ü Weick te: Dienst, zunächſt je 900 Mark 

ee 5 ——— — — FR ankreichs für den Weich enſtelle dienſt, zun 1 au 

e dhe eee die Deutſchland — ’ Seemacht, wenn noch länger 1 ihr 2 diättariſche Jabresbeſoldung. — Bald, Gneſen, 
W Ausland. ſchi 


3; Kreuzer vor dem Schlachtſchiff bevorzugt würde, 


Im Senat zu Waſhington ſtand am 


Dienſtag der Ankrag Jones, die Abſtimmung In Prag hat man geſtern erfolglos ſich 


über die Ratifikation des ſamdaniſchen Vertrages] mit der Bürgerme iſterwahl abgemüht. Nach drei N ätin fei ; ück⸗ bahn des Kreifes Witkowo, Bureangehülfe und 
nochmals zur Berathung zu ſtellen, auf der 0 Wahlgängen, in denen immer ſich 5 8 see Materialienverwalter, 1020 Mark Gehalt und 
Tagesordnung. Jones erklärte, der Vertrag ſei] Podlipuy 42 und der Altczehe Srb 43 Stim⸗ 8 Mark Wohuungsgeld⸗ 


unter der Vorausſetzung ratiftzirt worden, daß 
die Exrichtung einer Zivilregierung auf Tutuila 
nicht beabſichtigt ſei; allein einen Ta nach der 
Ratifikation habe ein augenſcheinlich von gut] wo ein Faſchingsfeſt abgehalten wurde, inſultirten 
unterrichteter Seite ſtammender Bericht der] die daran betheiligten Ungarn thätlich und 
Blätter gemeldet, daß eine Zivilregierung auff ſchlugen alle Fenſter ein, Mehrere Studenten 
den Inſelu errichtet werde. Pettigrew ſprach] wurden verhaftet. . 

ſich für eine nochmalige Berathung aus, weil] ie aus Kopenhagen gemeldet wird, erhielt 
Mataafa mit dem Vertrage unzufrieden ſein] Eva Nanfen, die Gattin des Nordpol forſchers, 


men erhielten, wurde die Wahl auf heute vertagt. 
In Fiume überfielen eine Anzahl kroatiſcher 
und italleniſcher Studenten ein ungarifches Kaſino, 


nun bei 
zei. 
theuer bezahlen. 
als Sn ! 


ſolle. Das Mitglied des Ausſchuſſes für aus⸗ die königliche goldene Medaille für Kunſt und ſchenden RR “über die beſte Stürkung der Jahr. — 1 Närz 1 

wärtige Angelegenheiten Davis führte aus, er] Wi euſchaft. : Flotte allerdings die nach den Erfahrungen Verwaltung, Polizei Sergeant, 1200 Mark 
habe keine Kenutniß hiervon, die amerikaniſche In Madrid traf geſtern die Nachricht von Frankreichs hei Mascat und Faſchoda nicht mehr jährlich. — Sofort, Labes, Magiſtrat, 
Regierung auf Tutuila werde an der früheren] dem Tode der Wittwe des Maorſchalls Bazaine zurückzudräugende Erkeuntniß an, wie ſchwach Polizei ⸗ Sergeant, Marktmeiſter, polizeilicher 
Lage nichts ändern. Bei der darauf vorgenom- in Mexiko ein. Frau Vazaine lebte in Madrid, die franzöſiſche Flotte der engliſchen gegenüber Gefaugnenwärter und Nathsdiener, Baar⸗ 


menen Abſtimmung ſprachen ſich 11 für und 22 
Senatoren gegen die Wiederberathung aus. Das 
Haus war ſomit beſchlußunfähig. 

— Wie in Athen verlautet, willigte die 
deutſche Regierung ein, daß ein höherer deutſcher 
Offizier. die Leitung des großen Generalſtabes 
der griechiſchen Armee übernehme. 

— In der Sitzung der Volkswirthſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft zu Berlin, unter Vorſitz von 
Dr. Alexander Meyer, ſprach am 23. d. Mts. 
Dr. Max Wittenberg über den wirthſchaftlichen 
Aufſchwung am Ende des 19. Jahrhunderts. 
Der Vortragende wies darauf hin, wie der 
jüngſte wirthſchaftliche Aufſchwung in Deutſchland 
aufzufaſſen ſei, als bedingt durch die Grundlage 
unferer politiſchen und wirthſchaftlichen Einheit, 
wie durch die Handelsvertragspolitik. Mit der 
Steigerung unſerer Ansfuhr ſteht eine ſolche der 
Löhne und der Kaufkraft in Verbindung. Das 


& 
S 


i drider Geſellſchaft 
lieb ge Ein Son Saen iſt 
ſchen Heer. Ber 


Uffie und be⸗ 
fizier im ſpaui⸗ 


Von der Marine. 

— Von der Inſpektion des Bildungsweſens 
der Marine iſt in Ausſicht genommen, bei der 
im April in Kiel ſtattfindenden Eintritisprüfung] Welde zu Greifswald ift das Konkursverfahren 
als Seekadett bis zu 155 Aſpiranten einzuſtellen, eröffnet worden. Anmeldefriſt: 26. Februar. — 
die den jüngſten Jahrgang des Erſatzes des See⸗ Der in der königl. Eiſenbahn⸗Werkſtatt zu 
offtzierkorps bilden werden. Die im April v. J.] Greifswald beſchäftigte Schloſſer Karl Fuchs 
erlaſſenen neuen Beſtimmungen über den Eintritt] konnte geſtern auf eine 25jährige Thätigkeit da⸗ 
und die Ausbildung der Seekadetten und Fähn⸗ ſelbſt zurückblicken. — In Schlawe entſtand in 
riche zur See, nach denen ſich die Unterhaltungs- der Dampf⸗Tiſchlerei von Alb. Adam Feuer und 
koſten an Zuſchüſſen bis zum Oberleutuant zur! vernichtete die Maſchinen mit den Einrichtungen 
See weſentlich gegen früher verringert haben, und auch zahlreiche Vorräthe, ſo daß ein erheb⸗ 


l Stettiner Grundbesitzer-Verein. l 
begonnen, die ohne Frühſtſick zur Schule kommen oder 


Hiermit laden wir die Mitglieder zur denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 

1 rem 2 i8 ittel dankend, büt 

Ordentlichen Generalverſammlung Bit Base, Sin 
auf Dienſtag, den 30. d. Mts., Abends 8% Uhr, im Saale der um weitere Unterftügme: 


30 Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Philharmonie ganz er ebenſt ein. — ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
ages⸗Ordunngz Verwendung in gewohuter Weiſe öffentlich Rechnung 


gelegt werden wird, bereit. 


Provinzielle. Umſchau. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Karl 


5 Stettin, den 22. Januar 1900. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 


An unſere Mitbürger! 
Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 4 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 


Der Polizei⸗Präſident. 


Sehroeter. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangelifche Vereinshaus, 
Tr.): 


Eing. Paſſauerſtr., 1 1. Geſchäftsbericht. 


f e 2. Kaſſenbericht. Stettin in Januar 1900, ’ B 
r See A 2 Schuleluber. 
; . iber die Be e der letzten [Vorſtandsſitzun 3 Preu an ; i 
ag uhren fle Haus- und Grundbefitzer vereine. = u. Speiſung armer Schulkinder. 


Sonnabend (Kaiſers⸗Geburtstag) um 10 Uhr: 
Kouſiſtorialrath Haupt. 


Auskunftei Bir gel. Verſam 


Bart Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
zienrath Schiutow,Schapmeilter, Rektor Sielan, Schrift⸗ 
führer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmaun Karl Friedr. 
Braun, Stadtrat) a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierungsrath 
Schreiber, — Schneider, Wiemann, Direktor 


5. Bericht über das Winterfeſt. 
6. Geſchäftliches 


Nur Mitglieder haben Zutritt. 
mlung vorzuzeigen. 
Hochachtungsvoll 


Die Mitgliedskarte iſt beim Eintritt in die 
Der Vorſtand. 


Vereine jur Ertheilung geſchäftlicher Auskünfte. Profeſſor Sehuchardt. Kaufmann Grefrath, Kauf⸗ 
; 17 che Auskunftertheilung auf alle Plätze „ mann Presselt, ä 
er Welt, N 


Grossherzogthum Sachsen WR 


Fir Mitglicder koſtenfrele mündliche Auskunft. ö 8 P 


ertheilung bei den Geſchäftsführern der ſelbſtſtändigen 


r. Brehmer's Heilanstale 


Geſchäftsſtellen. 5 —— Thürineische ——— 
Direkter Verkehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ fur Lungenk rn ir A 00 Bauschule Stadt Sulza 
1 „Ge 2 1 x 0 zaubaud 
hee, Viral heiben tgli . zu Görbersdorf in Schlesien. 3 ret r ee 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlungen. 
Prospekte kostenfrei durch 


Staatliche Reifoprüfunfen 


erſparniß. 1 
145 Näh. Aus. d. D Teerkorn 
— — || 


Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Aumel— 
dungen bei der 


Geſchäftsſtelle Stettin, 
r 


ena r 


Bezirksverein „Altstadt“. 


Sonnabend, ver 27. Jannar, Abends 8 uhr 


General⸗Verſammlung 


Lokale des Herrn Grewe, Baumſtraßſe 21. 


Die Verwaltung. 


Gesellschaft für electrische Hoch- und |. 


1 5 N h ö h; dl, 5 2 7 
€ Keltiner Schw MMDa in Berli Beriät bes verfofenen Befcätts- Jahre, 
i „ Untergrundbahnen In Berlin. Nee g 

eee e eee 10 F ͤ — 


boten, ſich dem Vereine — um die 
an N helfen. 
amen Intereſſen fördern 31 Der Vorſtand. 


Polvtechnische Gesellschaft 


Volks-Brausebäder, 
Wennen-Büder I. u. EI. I I., 
* Medlzinal- Räder, 
Kunsisch-Kömische Häder, 
Packungen, Massaxe, 


i 


4% mit 105% vom Jahre 1907 ab rückzahlbare 

T . heilſchuldverſchreibungen. en 
Zeichnungen auf obige Theilſchuldverſchreibungen nehmen wir bis zum 
Januar d. Js., 


. DBampfkasien-Büder, . N . — Montag, den 29. Freitag, den 26. Jannar, Abend 8 Uhr: 
e lt. Profpeet zum Courſe von 200% provifionsfrei Be 4 1! 
— —-„— Scheller & Degner Nachf. bsh 


— 


al a 4.7 20 HE ud e — fd * 4 fü 
UFER: * 3 N f 


Schlacptgersicht in Mart (bezw. für 1 Pfand e 


Pfg.): Für Rinder: eu: 

ansgemäſtet, höchſten Slawen . . 
7 Jahre all — bis —; b) funge fleifchige, nch: 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bie — 


e Stimmung er bar en. Mineratwaſſerrauſch zugeſchrieben würden. . Pettigrew legte einen Beſchlußantrag vor, der 
Bon den beiden Chopins, welche den Schluß der Kiel, 24. Jannar. Der hieſige Vertreter beſagt, daß die Beſchlagnahme von Nahrnngs⸗ 


Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier wird uns Pianiſten erſchien in Frl. Marie Deppe eine geword(ꝶꝶn n. ſehen fei. 17 e ‘ je) mäßig genährte junge und gut genährte ältere. 

dee Folgendes migetbeike Am Vorabend, Sanger von eee a kan Br ER TEEN EHRE ERDE 85 Er‘ Ben a war bis nene 9 in Kinn 
Januar, großer Zapfenſtreich. Stimme, ein volltöniger Mezzo „ Ara zwei Tage r Chicagoer Univerſität. a : ) vollfleiſchige, höchſten 

Spiellente und Müſitkorvs der Garniſon treten in allen Lagen ſchön ausgeglichen und ebenmäßig Neueſte Nachrichten. Tara Gensiſches Oberland), 25. Bamiar. Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genähte 


jüngere und gut genährte ältere — bis —; 
gering e rs 50. Färſen u 
kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemä F 
höchſten Schlachtwellhs — bis N 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut' ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangfälber 73 bis 76; b) mittlere Maſtkälbern 
und gute Saugkälber 62 bis 66: c) geringe 
Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 633 
b) ältere Maſthammel 55 dis 59; c) mäßig 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bie 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis —; b) Käſer — bis —; eh fleiſchige 


am Exerzierſchuppen neben der wache um geeignet, dem Ernſt wie der neckiſchen Schelmerei] , Hrüſſel, 25. Januar. Einem aus Pretoria i 1 
8, Uhr 5 e über — und Anspruf zu verleihen. Als beſonders köſtliche om 15. Vezember datirten Privatbrief an den In der Eiſenſteingrube „36 bau auf Gott 
Nönigsplag (Mittelweg) zum Generalkommando Gaben erſchienen mir „Mainacht“ von Brahms,] Petit Bien“ entnehmen wir, daß General Cronje ſtürzte vorgeſtern der kaum in Arbeit getretene 
d nehm „Allerſeelen“ von Richard Strauß mr le de n dem Gefecht bei Magersfontein folgende Gerbergeſelle Johann Dick aus Hirſchberg (Saale) 
„Meerfee“, denen a 3 55 BE te ah iber Darin ab und fand ſofort den Tod. Dick war ver» 
. x ai 2 A i m. 
korps des Artillerie⸗Regiments Nr. 38 bleibt de ne war, wie in früheren 9 die nn rauchſchwaches Pulver heirathet und Vater von drei Kindern. 
duct und bläſt auf dem Plat die Retraite. Fällen, Herrn Mufikdwektor Lehmann über verfenenn. Cronje poſttrte die Chligen mi] Dresden, 25. Jaunar. (rtvat- Telegramm.) 
— und Be Ne G61 dem tragen. 1 8 ea e en arm en 5 11 75 10 59500 er en Adekheid, arg en Kaiſerin, iſt 
Wege zurück, an der Hauptwache vorüber, gramm die Ouverture z. O. „2 ter Geſtrüpp und ließ mi 5 10 heute Vormittag 11½ Uhr geſtorben. 
durch die Lindenſtraße (Promenade), über den 3 Cherubini, den Trauermarſch aus i Gewehren das Feuer der Engländer von der he Aae Gain l aus 
„Götterdämmerung“ und die ala —— Höhe aus beantworten. Als die engliſche In⸗ ere Hase un — a 
Särka“ von Smetana. Die durchweg 9 ele faulerie an den Fuß der Höhe herankam, wurde f 9 0 gr 
Inſtrumentalnummern wurden von der Kap u ſie miltelſt der rauchloſen Patronen auf eine Modderriver eingetroffen, beſagt, daß am 21. 
des Königsregiments unter Leitung Dee Entfernung von 30 bie 40 Meter (2) niedere ds. Mis. Oberſt Pealman mit berittener 
Muſikdir. Hen rion trefflich zu Gehör 1. B. geſchoſſen. Der Brief meldet weiter, daß der Infanterſe und einigen Geſchützen früh Morgens 
5 Uhr 30 Minuten in der Richtung nach 


Enkel des Präſidenten Krüger mit dem gleichen 
Tolipan an der Grenze des Oranje⸗Freiſtaats 


iC. — . Veornamen Paul bei Magersfontein gefallen ſei. 
e : Am 15. Dezember betrugen die Verluſte der 
Gerichts⸗Zeitung. Buren im Ganzen angeblich 212 Todte und vorging. Um 5 Uhr 45 Min. begann unſere 
Artillerie die feindliche Stellung zu Olivan, wo 


80 bis 90 wiederher⸗ 
— i Gattenmordprozeß wird |682 Verwundete, wovon g 
Der Liegnitzer geſtellt und ins Lager zurückgekehrt waren, ſowie de mes Mar; g e de er | 
um das Vordringen der Kolonne Pealnian zu 


die Goße Wollweben⸗, Breite, Papen⸗, noch ein Nachſpiel haben, da n 1 * 200 Gefangene, alſo zuſammen etwa 1000 Mann. 
unterſtützen. Die Buren antworteten mit einem “ bis , 2 
3 Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 
ſo heftigen und wohlgezielten Feuer, daß die bis 46; e) Sauen 41 bis 43; 6 42 bis 43 
ark. 


Nagazinſtraße und Grüne Schanze zurück zur Urteil des Lieguiger Schnee fünf Der „Petit Bleu“ berechnet die Verluſte der 

Kaser ö g kanntlich wegen Giftmordverſuchs auf fünf „e weitere 1000 

TJ ß 

durch die Körner⸗, Bellevue⸗ und Friedrichſtraße, geriist eingelegt a 8 von 2000 Mann und nicht, wie engliſche —. — Kolonne Pealmans den Rückzug nach Rosifonteln | Mark 

über den Kirchplatz und durch die Bergstraße zu⸗ — — behauptet haben, von 6000 Mann hätten. Weiter 25 Gleichzeiti Tend d Verlauf des Marktes: 

n Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt — theilt der Brief mit, daß das Amtsblatt von antreten mußte. Ole chzeitig vernahm man von 2 e Pi der rl. 0 Bi s ähr di 

m Exe zierſchuppen an der Hauptwache und in Vermiſchte Nachrichten. Pretoria unterm 14. Dezember einen amtlichen Kimberley aus ein heſtiges Artilleriefener. Es Hälfte e ne e 

der ka holiſchen Kirche. Mittags 12 Uhr auf Berlin, 25. Januar. Geſtern Morgen um Bericht des Ingenſeurs Muninck über die Lage lit ein Wunder, daß wir bei der ſcharfen fich langſam; es würd kaum antberfout. — 

em Königsplatz levent. im Exerzierhaus an der 17,4 Uhr. eutgleiſſe etwa zweihundert Meter hinter der Robinſongrube veröffentlicht habe. Dieſer Kanonade keine Verwundeten hatten. Die Schafe wurden bis auf 35 Stück verkauft. 
. EB Der Schweinemarkt verlief ſchleppend. Um 

1 Uhr wurde wegen Ausbruchs von Klauenſeuche 

die Schweineaus fuhr verboten. 


findet. Am 27. Januar, früh 6 Uhr, ar f 

Jecken. Spiellente und Muſik des 1 
R giments marſchiren vom Kaſernenhof an der 
B levueſtraße durch die Eliſabethſtraße, über den 
uguftas und Paradeplatz zurück zur Hauptwache 
and ſchlagen dort Wecken. Spielleute und 


erlängerten Friedrichſtraße) große Parole⸗ 3 üterzug Bericht ſoll neues Licht auf die Art und Weiſe 
de J abe. Tah dereiben erben fpielen : i re —— 1 Wee wie die Aktionäre von den Gruben⸗ 
ge, Gengdierkapele am Denkmal Frledrichs des einhalb Uhr von der Station Stralau⸗Rummels⸗ beſitern ausgebeutet worden ſeien. Als nach der 
Jroßen, die Kapelle der 148er auf dem Viktoria⸗ bu abgefahren und nach Pankow beſlimmt. Ktiegserklärung, heißt es dort, die transvaalſche 
dab, das Trompeterkorps der 38er Artillerie vor Sie 10 dem Bahnhof befindet ſich das nach Regierung Beſſtz von dieſer Grube ergriff, zeigte 
er Hauptwache, die Pionierkapelle in der 5 en ei unde Geleiſe. Die Weiche hatte ſich, daß die 24.628 L. Golderz, die den Büchern 
„Nebeichftsaße, Ege ber Belergeſt aße. Eine die pianchine beteits paſſirt, als fie plötzlich an zufolge vorhanden fein ſollten, faſt vollſtändig 
Batterie des Auilerkeregmments Nr. 2 giebt im det foigenden Fre 3 dem Geleiſe ſprang.] fehlten. Die Lebensmittel, in der Bilanz mit 
bel Bienßen den önigefalnt. ab. Di ende die Lokomotive 1639 L. aufgeführt, waren kaum 150 L. werth. 
Auf dem Grundstück Burſcherſt raße 16 Ble A = fen ſie vollſtändig um, jo daß Um die Grube wieder betriebsfähig zu machen, 
Arsen ieee 8 Julinder rg Erdboden lag und die Räder dürften zwei Jahre vergehen. Das Maſchinen⸗ 
: erde letter Nag gegen 1 uhr wu de die nach a * 10 a Hy 0 ll be Gabe 1 Mack hoch er 
Feuen wehr na ü und der Heizer Wende hatten verſucht, im Mo⸗ ſte ER 8 . 
ee 155 ee ment der Eutgleiſung fi, durch Abſpringen von Paris, 25. Jannar. Dr. Leyds erklärte 
annten. Das Feuer wurde in kurzer Zeit der Maſchine in Sicherheit zu bringen. In dem einem Korreſpondenten der Newyorker „World“, 
gelöſcht. 2 ; Augenblick aber, in dem fie dies ıhaten, erfolgte daß die Buren jederzeit bereit ſeien, einen an⸗ 
Die hieſige Feuerwehr hat eine dritteſ die Katastrophe. Wende ſtürzte unter die um⸗ nehmbaren Frieden zu ſchliezen, obgleich fie über 
Dampfſpritze erhalten, dieſelbe iſt auf der ſtürzende Lokomotive und wurde völlig zermalmt. das Endreſultat des Friedens zu Gunſten Trans⸗ 
Lache I in der Möncenftraße ſtatlonirt. Kloß wurde durch das aus dem Keſſel heraus⸗ vaals nicht den geringſten Zweifel haben. Leyds 
r t ſtrömende kochende Waſſer am ganzen Körper ſagte, England könne Transvaal, ſelbſt wenn es 
eee verbrüht. Die nachfolgenden Wagen ſchoben ſich ſeine Armeen verdoppeln würde, nicht beſiegen. 
über⸗ und untereinander. Ein Kohlenlowry brach London, 25. Januar. „Daily Mail“ ver⸗ 
Konzert. mitten 1 Ein zweiter Wagen ſchob ſich ſichert, daß Dänemark und die Vereinigten 
Ferruccio B. Buſoni, der geſtern unter die aſchine und klemmte ſich dort feſt. Staaten demnächſt eine Konvention unterzeichnen 
im Konzert des Vereins junger Kauf⸗ Der Bremswagen wurde zerſplittert und der werden, worin Däuemark die Antilleninſeln zwar 
ente auftrat, iſt hier kein Fremder mehr, ich Bremſer Hummel auf den Bahnkörper geschleudert. in ſeinem Beſtz behalte, dieſe aber in ein ameri⸗ 
Örte ihn bereits vor zwei Jahren an gleicher] Er erlitt einen Bruch des rechten Oberſchenkels kaniſches Zollbündniß treten laſſe, was der erfte 
Stelle doch war er damals unmittelbar hinter und ſtarke Kontuſtonen. Auch der Wagen des Schritt zur Abtretung dieſer Inſeln an die Ver⸗ 
Bduard Risler weniger güuſtig plazirt, daher iſt Zugführers wurde zertrümmert. Der Beamte einigten Staaten bedeute. BER 
es nur natürlich, daß die künſtleriſche Eigenart [Wurde ſpäter bewußtlos auf dem Nehengeleiſe Der ruſſiſche Prinz Boris Czetvertinski er⸗ 
8 Pianiften diesmal viel u. ſprünglicher in die aufgefunden. a i klärte einem Vertreter des Newyorker „Herald - 
erſcheinung trat. Auch die Wahl der Vortrags⸗ — Eine merkwürdige Mittheilung machte die Lage in Südafrika N eine gründliche 
atze mag nicht ohne Einfluß auf den Grad Dr. J. Meyer aus Metz der medizinischen Ge⸗ Aenderung erfahren, ſobald Englaud den erſten 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 25. Jannar. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
247 Rinder, 266 Kälber, 445 Schafe, 1049 
Schweine, 2 Ziegen. 
Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 49 Rinder, 
60 Kälber, 121 Schaſe, 200 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Ne 8 


gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, c) mäßig genährte junge und gut ges 
nährte ältere 53 bis 54, d) gering genährte jeden 
Alters — bis —. Bullen: a) vollſteiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
55, e) gering genährte 52 bis 53, Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſteus 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 47 bis 48, e) gering genährte Färſen 
und Kühe — 46 —. Kälber: a) feinfte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber — 56 —, 
d) * gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bi 


Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗-Notirungen der Landwirth 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 25. Januar wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 2 

Stettin: Roggen 130,00 bis 135,00, Weizen 
140,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 118,00 bis 122,00, Kartoffeln 38,00 bis 
40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00, Weizen 145,00, Gerſte 135,00, Hafer 
120,0), Kartoſſeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen 
146,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis — 
Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 50,00 bis 
56,.0 Mark. 4 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.—., 
Weizen —,— bis ——, te —,— bis 
——, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln —,.— 
bis —,.— Mark. R 

Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 

Nangard: Roggen 129,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſle —— bis —,—, 
Hafer u bis —,—, Kartoffeln 42,00 bis 
—.— Mark. 

Anklam: Noggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 139,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Haſer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 


Pen 0 7 ee dec ſellſchaft 4 en Es 5 5 Ba 8 errungen Babe 24 7 55 2 einen — BER | ans | Ne , Mark 
ach un ethoven an erſter Stelle auf dem einen 45jährigen Mann, der feit 3 bis ahren lange andauernden Feldzug u Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 7 R 5 
Programm, Komponiſten alſo, die ein bedingungs⸗ an der Juckerkrankheit leidet und im vorigen London, 25. Januar, Das Kriegsamt ver⸗hammel 57 bis 58, p) ältere Maſthammel 55 Platz Anklam: Roggen 132,00, Weizen 


139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Stral ſund: Roggen 130,00 bis —- 

Weizen —,— bis —.—, Gerſte —.— b 

—,—, Hafer 120,00 bis ——, Kackoff 


—,— bis —,— Mar 


oſes Zurücktreien des Virtnoſenthums dem 
atürlichen Empftuden gegenüber erfordern. Den 
Anfang machte Bachs Toccato, Adagio und Fuge 
in C-dur, für Klavier bearbeitet von Buſoni, in 
ſo gehaltvoller und abgeklärter Wiedergabe, wie 
fie eben nur der nachſchaffende Künſt ler zu bieten 
vermag. Freilich kann ſelbi ein Steinway⸗Flügel 
die Orgel nicht vollgültig erſetzen, wenngleich in 
der prächtig gelungenen Fuge das Juſtrument 
ohl bis zur Grenze der Leiſtungsfähigkeit aus⸗ 
genugt wurde. Dem Bach folgte ſpäter 
Zeethovens „Mondſcheinſonate“ und unter dem 


Jahre daher nach Karlsbad geſchickt wurde. Als öffentlicht folgendes Telegramm, das von Lord 
er nun dort zum erſten Male den Sprudel ver⸗J Roberts vergangene Nacht von den Kriegs⸗ 
ſucht hatte, zeigte ſich eine ganz eigenthiimliche operationen am Oranſerebier eingetroſſen ft: 
Wirkung. Er ging nicht nach feiner Wohnung Kapſtadt, den 24. Jauuar, 10 Uhr 30 Min. 
zurück, ſondern in ein Holel, wo er im Jahre Eine kleine Kolonne hat ſich vom Oranjefluß 
zuvor gewohnt hatte, und mußte von dort nach uach Rooipan begeben, um dort die Operationen, 
feiner gegenwärtigen Behausung geichafft werden. die am 21. d. M. ſtattgefunden, zu unterlthgeu. 
Er konnte ſich einige Stunden darauf, als er] Zahreiche Kanonenſchüſſe wurden mit den Vor⸗ 
vom Arzt über ſein Befinden befragt wurde, poſten der Feinde gewechſelt. Wir hatten einen 
feiner Erlebniſſe deſſelben Tages durchaus nicht Verwundeten. General French berichtet, daß am 
entſinnen und wußte auch gar nicht, daß er in 22. d. M. Patronillen die öſtlichen und nörd⸗ 
: ſeinem früheren Hotel geweſen war. Er hate lichen Gegenden von Vaſtaraneck ausgekund⸗ 
Eindruck die er herrlichen Schöpfung drängte ſich ſich etwa drei Stunden im Zuſtande einer ſſchaftet, ohne dort den Feind angetroffen zu 
— unwilktnlich die Frage auf, warum unf pölligen Geiſte⸗abweſenheit befunden. Da der haben. Die Buren befinden ſich in großer bac e 
a gemeinen die modernen Plau iſten fo wenig Kranke gar keine Neigung zur Epilepſie beſitzt[ Stärke in Rhenoſterfarm. Die Lage iſt un⸗ Viehmarkt 
— zem reichen Sonatenſchatze Beethovens Ge⸗ und ſich weder vorher noch nachher ähnliche Zu⸗ verändert. c x tehmarkt. m 
auch machen. um ſe größere Freude mußte ſtände bei ihm eingeftelft haben, jo konnte die =] Berlin, 24. Jauuar. (Städliſcher Schlacht» 
Sante an beteiten, daß dem Aktmeiſter der Erſcheinung nur auf die Wirkung des unge⸗ — rin ſviehmarkt.)) Amtlicher Bericht der Direktion. 
eg allerbin einmal. das Wort vergönnt wohnten Mineralwaſſers zurückgeführt werden, Telegraphiſche Depe ſehen. Zum Verkauf ftanden: 300 Rinder, 1962 
Schlußſatz et ugs behandelte Herr Buſoni den und auf beſonderes Befragen gab die Verwaltung arap Kälber, 308 Schafe, 9536 Schweine. 

Wat etwas frei und das verträgt Beethoven der Bäder an, daß derartige Vorkommmiſſe ver, Frankfurt a. M., 25. Jauuar. Die Bezahlt wurden für 100 fd. oder 50 W. 


THMAnKATARRH| Centralhallen-Theater. 


y u dl pa echt 2 In gra. 20 T St-Laiare, Paris. Heute Freitag: 


“ir Kodewald, Jallenwalderſtr. 117 l. eee Wie eee Neueſte lebende Photographien. 
Zum erſten Male: 


1. or ſiche rungs- Gef Üfch = 
Thuringia u & 1 ur t oco Weile, 3 | Se. Maſeſtät der Kaiſer 
Uhrmacher, & mit Gefolge auf der Landungsbrücke des 


ſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für a zuig⸗Straßſe Nr. 10, Sao 
fiber Sernekaiaftre ud Boihvert&de, „Vulkan“ nach dem Stapellauf des Schnell⸗ 


bis 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Mer dere), 52 bis an 6 00 
N ne: a eiſchi r feineren 
Raſſen und deren Eee 5 Alter bis zu 
1½¼ Jahr 47 bis 48, b) fleſſchige Schweine 46 bis 47, 
e) gering entwickelte 45 bis 46, d) Sauen 42 
bis 43, e) Eber — bis —. i 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Rinder und Hammel matt. Kälber zurück⸗ 
gegangen. Schweine wurden geräumt. 
Abtrieb nach außerhalb vom 18. bis 24. 
Januar: 1 Rind, 23 Kälber, — Schafe, 54 
Schweine, 1 Ziege. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Janna. 
2 0 e * Roggen 

00, zen „00, erſle —— fen 
139.00 Mark. 83 5 

Platz Danzig: Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 138,00 dis 145,00, Gerſte 113,00 b, 
136,00, Hafer 98,00 bis 117,00 Mark. Ze 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 24. Januar gezahlt Ile 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zi 
und Spejen in: — 
Mewyork: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
172,25 Mark. ? 
Liverpool: Weizen 173,50 Mark. Br 
Odeſſa: Roggen 145,75 Mark, Weizen 
164,25 Mark. 5 
Riga: Roggen 142,50 Mark, Weizen 
61,00 Mark. Be 


Magdeburg, 24. Jaunar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,—, Brodraffinade ! 
—,—, Brodrafſinade II —,.—. Gem. Nafſi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —.— — Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver Januar 9,70 G., 
9,72 ½ B., per Februar 9,62 ½ G., 9,65 B., 


8 „bebensversicherungsbanm K. 
1. Dezenter 8 F Nun 12 del ber 1899: 770,5 Millionen Mark. Bankfonds am 


Lormalprämſe — je em Alter des 8 —.—— im Jahre 1900: 30 bis 188%, der Jahres⸗ 
Lu bern 2 


1 
ug. — Vertreter in Stettin 


** Policen find. zu haben bei Herren: * E a ßes Lager aller Arten Ubren W. De land“ ver März 9,67½ G., 9,70 B., per April 7 
. JJC Se 
3 gi Garantie: 36.— An a 9 prügife 8 Uhr. Kaffe 7 uhr. Stimmung: ruhiger 8 kn 
Dr. Schrader’s Vorbereitung: Gold Anereslihren Rent, von . 4 Bin S : Große Feſt⸗Vorſtellung. ä 


Bremen, 24. Jannar. Naffinirtes Petroleum 


wissenschaftliche 


y aut d. oberen Klassen f Gold. Damen / 4 20.— loko 8,45 Schmalz ruhig. Wilcor in Tube 
2 a N . 2 Art, s gen, U: * pe Ir re? R £ 12.— Centralhallen-Tunnel. 25 f. b ſbield iu bs 321), Pf., andere 
Kadellen ur See NN 2) auf 8 Ren er bereit abe Mannes. — r iz Allabendlich großes Frei⸗Konzert. Marken in Doppel⸗imern 32¾ 33 ½¼ Rr ‘ 
intritts- , + : — * ” 3 . 
eg — Injektion und Berufsſtörung. 3 ge Aide ante V — — — 8 
* N = 2 „* — D 8 
KIEL, el Falbe, Berti, Hmmm, 32222: 22]  Stern-M-Säle. ee | 
Here 8 N ae n Saubnben e, Double, Talmi⸗ 8 20 I: 5 ea perutur abet a 
„ erer. dla 5 n ‚ : Goldene, Doubl&, Talmi⸗ und 5 ei unveränderter Lem 5 
2 —. u Mee ie ind ee e 8 Bidet een eee ee Theater. trübe mit ſtarken Niederſchlägen. B 
J Kundſchaft, end für Au⸗ Mur turen von en Je rt werden —— 
) I gs fän at ſtigen Bedi ; RNepara Neues Programm. 
ger, unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 6 ausgeführt. ö Waſſerſtand. 
jchlosser- etc. Innung. ige Offerten unter „Verkauf“ pofttagern | Billig und prompt anägeä. __— Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig. a 
u + — 1 . * „ 
Heute früh ſtarb unſer Kollege. der Schloſſermeiſter . u. & d ück it Garten. Fahrrad Berfandt. Stettiner Meter. 
"ranz Chinon jun, 18 ſeinem 34. Lebensjahre. Juche kl. kun fü m arten, Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 0 . 
Be a n der 5 Bi: 10 2 Al 51 erei betrieben werden kaun, am liebſtel Alfred Koch, Elſenach. B oc Kk = B r aue re 1, 
{ AN 2 leine Stadt. hhHwP.. 
iedhofes aus ſtatt 952 f Bahl mann, Prenzla 8 ucht Stellung per N 1 
an bitten um zahlreiche Betheiligung unſerer Mit- e ; © Jung. lücht. Kellner e oder pol r. Heute Freitag, den 26. „Januar: bezeichnet Dr. Sonderegger den 
glieder an der 2 ihenfolge, D * Bohnen-Kafiee!! Ein gesunder 


EEE Gefällige Offerten unter R. Philipp, Zabrze Pure C — 
Stettin, den 24. Januar 1900. Gegen Drüsen-, Sorofaln-, Haut-, Knochen-, (Oberſchl. . Ka ſer⸗Wilhelmſr. 5, erbeten. 5 K e U N O N * e * f 7 


Der Vorſtand. 0 Tua en-, Kusten-, Hals rr —A.5——— BER: 
— „ fir souwäcaliohe, bidtarme Kinder Aksienka pital da der Saal anderweitig vergeben iſt. 
Re TochnitunNeustadti.Keckl 53 empfehle eine Kur mit meinem beliebten, we't | BE Das nächſte volksthümliche Streich⸗Concert 
t Ingenieure, Techn., Werkm., 5 und breit bekannten und ärztlicherseits viel- wird geſucht findet Freitag, den 2. Februar, ſtatt 
® Maschinenban, Elektrotechnik. Y (*) fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- zur Ausdehnun g einer Ziegelei und Tho n⸗ 


e eee ved e b en , b be ze, Ge, wanrenfabrit, die im guten Betrieb in Comeordin-Thenter. 


Mineralwasser -Fabrik U. schmack besonders fein. . Getzige Produktion 2½ Million p. a.).| ver benen 2 abe gen nahen * 
> » rwi u nehmen. Diesjährige Füllun 7 ente Freitag, den 26. Januar ; 

W eissbier - Verlag! —.— schön. Viele ärztliche Atteste und | Der Thon eignet ſich beſonders zur Fabri⸗ Grosse Speeialitäten “Vorstellung. 
Hamburg Altona, altrenomm, m. Pferden, Wag. |Danksagungen. Dauer der Kur von 1 kation von 1 ma. ſalzglaſirten Kloaken⸗ . Ni og 1% 2 
male, neueſt Konftruft., i a. reell. Gründen z verk. | his Mai. Originalflaschen in grauen — Röhren Klinker, Trottoirplatten ſäure⸗ Nach der Vorſtellung: * in a PER: 

ehuilberfeh, Jahr 46-7000 (it Buchführ.), Vorkenntn. à 2 u. 4 M. Letztere Grösse für längeren Ge- 7 2 5 „ 8 den mn . 
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